
Bedienungs- und Montageanweisung

Lounge/Torch/Milano



VORSICHT!
DIE ANLAGE IST HEISS WÄHREND DER ARBEIT!

BEIM BERÜHREN HEISSER OBERFLÄCHEN DER ANLAGE KÖNNEN BRANDWUNDEN ENTSTEHEN. KIN-
DER, ÄLTERE PERSONEN (ODER ANDERE PFLEGEBEDÜRFTIGE PERSONEN), TIERE, KLEIDUNG, LEICH-
TENTZÜNDLICHE MÖBEL, IRGENDWELCHE KRAFTSTOFFE ODERE ANDERE LEICHTENTZÜNDLICHE 
STOFFE SOLLEN SICH NICHT IN DER NÄHE DER ARBEITENDEN ANLAGE BEFINDEN.

SORGEN SIE FÜR WARTUNG DER ANLAGE GEMÄSS DEN HINWEISEN DER VORLIEGENDEN BEDIE-
NUNGSANWEISUNG!

Lesen Sie die ganze Bedienungsanweisung und übergeben Sie die Bedienungsanweisung 
jedem eventuellem Benutzer der Anlage, bevor er die Anlage zu bedienen beginnt. 

Irgendwelcher Umbau der Anlage ist verboten. Versuchen Sie die Anlage oder irgendwel-
chen Teil der Anlage nie umzubauen. Alle Änderungen oder Umbau der Anlage haben sofor-
tigen Verlust der Garantie und der Gültigkeit aller Zertifikate der Anlage zur Folge.

Die Anlage soll ausschließlich durch einen ausgebildeten Installateur installiert und gewar-
tet werden.

DE

VORSICHT!
DIE HEISSE SCHEIBE KANN
BRANDWUNDEN VERURSACHEN

DIE SCHEIBEN NICHT
BERÜHREN, BEVOR SIE NICHT
ABGEKÜHLT WERDEN

IN DER NÄHE DER ARBEITENDEN ANLAGE SOLLEN SICH DIE 
KINDER UND UNKUNDIGE PERSONEN NICHT BEFINDEN

Wir danken Ihnen für den Einkauf des Gartengasheizgerätes LOUNGE/TORCH/MILANO. 
Diese Anlage wurde in Hin- blick auf Ihre Sicherheit und Ihren Komfort entworfen. Wir 
sind sicher, dass Sie mit Ihrer Wahl zufrieden sein werden, weil wir am Projekt und 
an der Produktion dieser Anlage mit vollem Engagement gearbeitet haben. Vor der
 Installation und dem normalen Betrieb machen Sie sich bitte mit der vorliegenden 
Bedienungsanweisung vertraut. Falls Sie Fragen oder Vorwürfe haben, wenden Sie sich 
bitte an unsere technische Abteilung. Alle zusätzlichen Informationen finden Sie auf 
unserer Webseite www.theflame.at 



Steuerung Kategorie Druck/Gas Bestimmungsländer

Automatische 
Steuerung 
GV60

I3B/P

30 mbar, G30
BE, CY, CZ, DK, EE, ES, FR, GB, GR, 
HU, IE, IT, LT, NL, NO, PT, RO, SE, 
SI, SK,

37 mbar, G30 PL

50 mbar, G30 AT, CH, DE, FR, SK

Manuelle 
Steuerung 
GV32

I3P

30 mbar, G31 FI, NL, RO

37 mbar, G31 BE, CH, CY, CZ, ES, FR, GB, GR, IE, IT, 
LT, HR, NL, PL, PT, SI, SK

50 mbar, G31 AT, CH, DE, NL

I3+
30 mbar. G30

BE, CY, CZ, DK, EE, ES, FR, GB, GR, 
HU, IE, IT, LT, NL, NO, PT, RO, SE, 
SI, SK

37 mbar, G31 BE, CH, CY, CZ, ES, FR, GB, GR, IE, IT, 
LT, HR, NL, PL, PT, SI, SK

The Flame ist ein bekannter und angesehener Hersteller der Heizanlagen sowohl auf dem 
österreichischen als auch auf dem europäischen Markt. Unsere Produkte werden gemäß den 
restriktiven Standards ausgeführt. Jedes durch die Firma hergestelltes Gartenheizgerät wird der 
Qualitätskontrolle in unserem Werk unterzogen und muss strenge Sicherheitstests überstehen. 
Die bei der Produktion verwendeten Werkstoffe der höchsten Qualität gewährleisten dem 
Endbenutzer eine leistungsfähige und zuverlässige Funktion der Anlage. Die vorliegende 
Bedienungsanweisung enthält alle Informati- onen, die notwendig sind, um das freistehende mit Gas 
versorgte Gartenheizgerät LOUNG/TORCH richtig anzu- schließen und es richtig zu betreiben und zu 
warten. 
Das mit Brenngas versorgte Gartenheizgerät LOUNGE/TORCH/MILANO ist eine offene Anlage, ohne 
System der Rauchroh- re, das für die Heizung der freiliegenden und/oder belüfteten Flächen 
bestimmt ist. Sehr niedrige Emissionsfaktoren gewährleisten Sicherheit sogar beim Gebrauch 
auf nicht großen, belüfteten be- deckten Flächen. Das Heizgerät erfüllt restriktive Anforderungen 
der europäischen Richtlinien, welche Sicherheit und Umwelt betreffen. Die Anlage wurde gemäß 
der Norm PN-EN 14543 Festlegungen für Flüssiggasgeräte (C3-C4) – Terrassen – Schirmheizgeräte
 – Abzugslose Terrassenheizstrahler zur Ver- wendung im Freien oder in gut belüfteten Räumen 
entworfen und geprüft. Vor der Installation und dem Gebrauch machen Sie sich mit der 
vorliegenden Bedienungsanleitung vertraut. Dank der Infor- mationen in der Bedienungsanleitung 
wird die Anlage störungsfrei gebraucht. Die Bedienungsanwei- sung  soll  für die ganze Zeit des 
Gebrauchs der Anlage aufbewahrt werden.
Das Gartenheizgerät LOUNGE/TORCH/MILANO wurde für die Versorgung mit Propan oder mit 
Gasgemisch Propan Butan entworfen. Diese Anlage ist in einigen Varianten zugänglich, 
abhängig vom Steuerungssystem, von der Verglasung oder den Farbpräferenzen. Unabhängig 
von der Version, 
wird  das Heizgerät LOUNGE/TORCH/MILANO mit einem völlig sicheren, fortgeschrittenen 
Gassteuerungssystem in zwei Varianten ausgerüstet – manu- ell oder mit einer Fernbedienung 
gesteuert. 



DIESES HEIZGERÄT MUSS VON EINEM AUSGEBILDETEN FACHMANN  INSTALLIERT UND/ODER 
GEWARTET WERDEN. BAUEN SIE DIE ANLAGE ODER SEINE TEILE NICHT UM. IRGENDWELCHER 
UMBAU HAT SOFORTIGEN VERLUST DER GARANTIE UND DER ZERTIFIKATE ZUR FOLGE.

VORSICHT: AUFHEBUNG DER ANFORDERUNGEN DER VORLIEGENDEN BEDIENUNGSANWEI-
SUNG IN BEZUG AUF DIE INSTALLATION, BEDIENUNG DER ANLAGE ODER AUFHEBUNG DER 
ANFORDERUNGEN IN BEZUG AUF ZULÄSSIGE TEILE UND ZUBEHÖR FÜR DIESE ANLAGE KANN 
ERNSTE VERLETZUNGEN  ODER BESCHÄDIGUNG VON HAB UND GUT ZUR FOLGE HABEN.

DIESE ANLAGE WURDE GEMÄSS DEN RESTRIKTIVEN SICHERHEITSSTANDARDS ENTWORFEN, 
GEPRÜFT UND DURCH EINE BENANNTE STELLE GEM. PN-EN 14543 ZERTIFIZIERT.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

WICHTIG: BEWAHREN SIE DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG!

Es ist wichtig, damit periodisch richtige Funktion und Integrität einzelner Untergruppen des Gassteu-
erungssystems, sowie auch Konstruktionselemente und Scheiben auf irgendwelche Beschädigungen 
geprüft werden. Sehr wichtig ist, damit das Gassteuerungssystem unberührt und frei von irgendwel-
chen Beschädigungen ist. Nur ein ausgebildeter Fachmann, der in Besitz von entsprechenden Berech-
tigungen ist, darf die Anlage warten. Die Nichteinhaltung dieser Regeln kann Verletzungen und sogar 
Tod und Beschädigung von Hab und Gut zur Folge haben. 

Die Installation und der Gebrauch sollen nach dem im jeweiligen Land geltenden Baurecht verlaufen. 
Ihr zugelassener Verkäufer kann Ihnen feststellen helfen, welche Sicherheitsmaßnahmen während 
der Installation oder des Gebrauches der Anlage getroffen werden sollen. In manchen Fällen kann es 
notwendig sein, Genehmigungen für Installationen oder den Betrieb solcher Anlage zu erhalten. Be-
fragen Sie immer den zugelassenen Verkäufer oder den Bauinspektor zwecks der Feststellung, welche 
Regelungen den Gebrauch und/oder die Installation der Anlage in Ihrer Umgebung betreffen. Falls es 
an Regelungen in dieser Hinsicht fehlt, sollen die Anordnungen dieser Bedienungsanweisung sowie 
des Gesetzes für Brandsicherheitssysteme unbedingt eingehalten werden.   

Die Anlage darf nicht eingeschaltet werden, wenn irgendein Teil  früher demontiert, beschädigt oder 
vernichtet wurde. Vor erneutem Gebrauch soll ein fehlender oder beschädigter Teil gegen einen origi-
nalen durch den Hersteller angegebenen Teil ersetzt werden. 

Falls es zur Überflutung der Anlage gekommen ist, und insbesondere ihres Gassteuerungssystems 

INSTALLATION
Ihre Anlage wurde für den Betrieb mit der Gas- und Druckart gemäß der nachstehenden Infor-
mationstabelle ausgelegt. Gebrauchen Sie keine andere Gasart, sowie Gasarten mit anderem 
Druck als die unten angegebenen.  

Herstellerangaben:    
Kontaktangaben:

Europäische Norm EN 14543 + A1

THE FLAME GMBH
Schalserstraße 41
A-6200 Jenbach
tel. +43 5244 62592
fax +43 5244 62592 16
www.theflame.at



oder des Brenners, soll die Anlage ausgeschaltet werden und man sollte die technische Abteilung oder 
den ausgebildeten Fachmann konsultieren, um zu prüfen, ob ein erneuter Gebrauch den Austausch 
irgendwelches Teiles des Systems bedürfen wird.

SICHERHEITSINFORMATIONEN

Die Anlage dient ausschließlich zum Gebrauch im Freien oder in gut belüfteten Räumen! 25% des    
gut belüfteten Raumes muss unbedeckt sein. Diese Fläche wird aufgrund der Summe der Wand-
fläche der gegebenen Nutzfläche berechnet.  

Da besonders an Scheiben der Anlage hohe Temperaturen auftreten, sollen sich alle leichtentzünd-
lichen Stoffe in sicherer Entfernung von der Anlage befinden. Kinder und andere unkundige Perso-
nen sollen über das Auftreten von hohen Temperaturen an der Anlage im Laufe ihres Betriebes und 
gleich nach dem Erlöschen der Anlage informiert werden und sie sollen die Anlage nicht berühren, um 
Brandwunden und Zündung der Kleidung zu verhüten. 

Man soll ausschließlich die Gasart und die Art der Glasflasche verwenden, die durch den Her-
steller angegeben werden. Im Falle eines starken und heftigen Windes soll die Anlage vor dem 
Umkippen geschützt werden. 

Kleine Kinder, Säuglinge, gebrechliche und pflegebedürftige Personen, die sich im Bereich der Anlage 
aufhalten, sollen besonders beaufsichtigt werden. Diese Personen können einem zufälligen Kontakt 
mit der Anlage ausgesetzt werden. Falls es notwendig ist, um den Zugang zur Anlage einzuschränken, 
soll man Anwendung von Schutzplanken in Erwägung ziehen.

DECKEN SIE NIE LÜFTUNGSÖFFNUNGEN DES RAUMES IN WELCHEM SICH DIE GLASFLASCHE BE-
FINDET!

Man darf keine Teile der Anlage, besonders die Scheibe schlagen sowie sich nicht an die Anlage leh-
nen. VORSICHT: Scheiben in der Anlage dürfen nicht gegen andere Scheiben, nur gegen die Scheiben, 
welche vom Hersteller geliefert oder empfohlen werden, ersetzt werden. 

Auf keinen Fall darf man feste Brennstoffe in dieser Anlage verwenden (Holz, Papier, Kohle usw.)
ES WIRD STARK UNTERSAGT irgendwelche flüssige Brennstoffe oder andere leichtentzündliche Stof-
fe zum Anzünden in der Anlage zu verwenden!

Um Unfälle zu vermeiden, sollen die Personen, welche mit der Bedienung der Anlage nicht vertraut 
sind, die Anlage nicht bedienen. Man soll für die Sicherheit immer Schutzhandschuhe und Brille bei 
den Wartungsarbeiten verwenden. 

VORSICHT! 
- Man soll die Gaszufuhr in die Anlage vor dem Austausch der Batterie, des Steuerers oder des Emp-

fängers sperren.
- Man soll sich immer vergewissern, dass die Gaszufuhr vor der Kontrolle, Wartung oder Reinigung 

der Anlage gesperrt ist. 

SETELEMENTE – ERSTES AUSPACKEN DES EINGEKAUFTEN HEIZGERÄTES
Wenn bei der Kontrolle der Sendung irgendwelche Beschädigungen oder Mängel festgestellt werden, 
setzen Sie sich bitte in Kontakt mit dem zugelassenen Verkäufer.

Vergewissern Sie sich, dass alle Setelemente während des Transports nicht beschädigt sind. Die Kon-
trolle soll in Anwesenheit des Lieferers stattfinden. Das eingekaufte Heizgerät soll einen kompletten 
Anschlussset für die Gasflasche enthalten. 



FÜR DIE ALTERNATIVE MIT DER FERNBEDIENUNG:
• kompletter zur Verwendung fertiger Brenner zusammen mit einem vollständigen System der Steu-

erungskontrolle des mit dem Steuerer MERTIK MAXITROL GV60M1, dem Empfänger METRIK MAXIT-
ROL B6T-T8U und der Fernbedienung ausgerüsteten Gases.

• Montage- und Bedienungsanleitung der Anlage.
• Stahlkörper mit Rädern.
• Schlauch 0,6 m mit einem Reduzierstück und Anti-Kipp-Sicherheitsventil.

FÜR DIE OPTION MIT MANUELER STEUERUNG
• kompletter zur Verwendung fertiger Brenner zusammen mit einem vollständigen System der Steue-

rungskontrolle des mit dem Steuerer MERTIK MAXITROL GV32 ausgerüsteten Gases.
• Montage- und Bedienungsanleitung der Anlage.
• Stahlkörper mit Rädern.
• Schlauch 0,6 m mit einem Reduzierstück und Anti-Kipp-Sicherheitsventil.

INSTALLATION – EINFÜHRUNG 
Der Anschluss des Heizgerätes an die Gasflasche mit flüssigem Gas sowie seine Regelung und 
Prüfung der Installationsdichtheit sollte ausschließlich von einem berechtigten Installateur für 
Gasanlagen oder von einem zugelassenen Techniker einer Wartungswerkstatt, gemäß den gel-
tenden Vorschriften erfolgen, was in der Produktgarantiekarte bestätigt werden sollte. Wenn es 
solche Bestätigung fehlt, ist die Garantie ungültig!

INSTALLATION DER ANLAGE UND AUFBEWAHRUNG DER GASFLASCHE SOLLEN DEN GÜLTIGEN 
VORSCHRIFTEN ENTSPRECHEN.

HINWEISE ÜBER VERBRINGUNG DER ANLAGE:
Diese Anlage ist mit Rädern ausgerüstet, welche zu ihrer leichten Verbringung dienen. Bevor Sie 
das Heizgerät verbringen, sollen Sie sich vergewissern, dass alle Bremsen der Räder entriegelt,  die 
Gaszufuhr gesperrt und die Tür geschlossen ist. Wenn Unebenheiten oder Bodenneigung groß sind, 
soll die Gasflasche zu Ihrer eigenen Sicherheit vor der Verbringung von der Anlage getrennt  wer-
den und separat verbracht. Die Verbringung der Anlage während des Betriebes ist streng verboten. 
Wenn die Anlage an der gewünschten Stelle aufgestellt wird, soll man die Bremsen mindestens an 
zwei Rädern verriegeln.

INSTALLATIONSREGELN
Die Installation soll nach Anforderungen des auf dem Gebiet des jeweiligen Landes oder der Region 
geltenden Rechtes durchgeführt. Falls es an Regelungen in dieser Hinsicht fehlt, sollen die Anordnun-
gen dieser Bedienungsanweisung sowie des Gesetzes für Brandsicherheitssysteme unbedingt einge-
halten werden.   

Diese Anlage wurde auf die Qualität und Sicherheit geprüft und durch eine benannte Stelle zertifiziert.

Das Gartengasheizgerät LOUNGE/TORCH/MILANO wurde in Hinblick auf Ihren Komfort 
entworfen, deshalb  gibt es zwei Steuerungsoptionen: manuell oder mit der Fernbedienung. Die 
Anlage ist mit einem modernen Gas- steuerungssystem ausgerüstet, das vor einem unkontrollierten 
Gasausströmen schützt.

Die Anlage besitzt eine offene Brennkammer und wird nicht an den Rauchfang angeschlossen. 
Das Heizgerät LOUNGE/TORCH/MILANO wird mit einem vorinstallierten System der 
Gassteuerungskontrolle  verkauft, jedoch vor dem ersten Gebrauch wird empfohlen, die Dichtheit
 des Systems zu kontrollieren, weil während des Transportes zur Undichtheit kommen kann. Alle 
Anweisungen, die einen richtigen Anschluss des Systems, Installationen von Wänden, Türen und 
der  Verglasung betreffen, finden Sie unten im weite- ren Teil der Anweisung.



VORSICHT!
Das Heizgerät ist zum Betrieb mit einer 11 kg schweren Gasflasche konzipiert, die zur Speicherung 
des Gasgemisches Propan-Butan bestimmt ist. Der Schlauchanschluss dient zum flüssigen Gas! 
Die Anlage wird mit einer kompletten Automatik und Leitungen verkauft, die den Haupt- und 
Zündbrenner mit dem Steuerer verbinden. Man soll nicht andere Systemelemente verwenden, als 
nur diese, die installiert oder durch den Hersteller geliefert werden.

Hinweise über richtige und sichere Installation der Anlage:
• schließen Sie das Reduzierstück an die Flasche mit flüssigem Gas so an, damit sich das Anti-Kipp-Si-

cherheitsventil vertikal befindet. Wenn es anders angeschlossen wird, kann die Gaszufuhr in die 
Anlage gesperrt werden. Verwenden Sie zu diesem Zweck entsprechende Werkzeuge. Der manuel-
le Anzug des Reduzierstückes ist nicht ausreichend, weil das Gas ausströmen kann. Der Austausch 
und/oder der Anschluss der Gasflasche sollen an gut belüfteten Stellen erfolgen. 

• Bevor Sie das Reduzierstück anschließen, vergewissern Sie sich, dass sich Gummidichtungen an 
richtiger Stelle befinden und dass sie nicht beschädigt sind. Wenn es nicht der Fall ist, kann man die 
Anlage nicht gebrauchen, bis die Dichtungen ausgetauscht werden.

• die Gasflasche soll immer vertikal stehen, und die Leitung, welche die Gasflasche mit dem Brenner 
verbindet, soll so gelegt werden, damit sie keine scharfen Gegenstände oder Ränder und auch keine 
heißen Brennerteile berührt. 

• prüfen Sie Richtigkeit und Dichtheit des installierten Systems der Gassteuerungskontrolle und des 
ganzen Gassystems der Anlage. Zu diesem Zweck kann man Wasser mit Seife oder einen Zerstäuber 
zur Feststellung von Gaslecks verwenden. Um die Dichtheit zu prüfen, tragen Sie Wasser mit Seife 
oder den Zerstäuber auf alle Verbindungen auf (Gasflasche-Reduzierstück, Reduzierstück- Kipp-
ventil, Kippventil-Gasschlauch, Gasschlauch-Gasblock des Steuerers, Gasblock-Kupferleitungen 
des Zündmagnetes und des Hauptbrenners, Düse des Hauptbrenners-Kupferleitung) zwischen der 
Gasflasche und der Steuerung und diese hinter dem Gasblock und dann zünden Sie die Anlage so 
an, damit das Gas auch den Abschnitt vom Gasblock bis zu den Brennerdüsen ausfüllt. Wenn an den 
Verbindungen Bläschen erscheinen, bedeutet das, dass diese Stelle undicht ist.

• Entfernen Sie die Scheiben gemäß den Anweisungen, die sich auf der Seite 18 befinden, legen Sie 
gleichmäßig Dekorelemente auf den Brenner gemäß der Graphik (Abb. 7), installieren Sie diese da-
nach erneut.

VORSICHT: Sichere Entfernungen von leichtentzündlichen Stoffen, die gemäß der Bedienungsan-
leitung eingehalten werden sollen, wurden aufgrund der Sicherheitstests festgestellt.  Zu den leich-
tentzündlichen Stoffen kann alles gehören, was sich entzünden kann, also Papier, Holz, Kraftstoffe 
aller Art, Kunststoff, Kleidung usw.  Die bestimmte Freiraumzone wird durch nicht brennbare Stoffe 
nicht eingeschränkt, aber sie betrifft auch leichtentzündliche Stoffe, welche sich direkt hinter den 
nicht brennbaren Stoffen befinden, die dem Kontakt mit der Anlage ausgesetzt werden. Wenn Sie 
nicht sicher sind, welche Stoffe im Bereich der Anlage nicht brennbar oder leichtentzündlich sind, 
konsultieren Sie bitte den Vertreter der Feuerwehr. Feuerfeste Stoffe werden für brennbar trotz ihrer 
Feuerfestigkeit gehalten. Sie zünden schwer an, aber sie brennen.  

werden. Es gibt jedoch Einschränkungen, die unbedingt eingehalten 
werden sollen.
Die Anlage soll wegen hoher Temperaturen, die an ihren Außenflächen auftreten, 
besonders an Scheiben, von leichtentzündlichen Stoffen ferngehalten werden, und 
sie sollte wegen der offenen Brennkammer ohne Möglichkeit des Anschlusses an 
den Rauchfang im Freien oder in gut belüfteten Räumen g braucht werden. ES WIRD 
STRENG VERBOTEN, die Anlage   in anderer Lage als vertikale Lage aufzu- stellen.

WAHL EINER STELLE FÜR DAS GARTENHEIZGERÄT LOUNGE/TORCH/MILANO
Das Gartengasheizgerät LOUNGE/TORCH/MILANO ist eine mobile Anlage und kann an 
eine beliebig  gewählte Stelle ver- bracht 



Nach dem Aufstellen des Heizgerätes an einem gewählten Zielort und nach dem Verriegeln der 
Bremsen soll man für die Sicherheit die Stützen, die das Umkippen der Anlage vorbeugen, unbedingt 
herunterlassen und verriegeln.

VORSICHT!
ES WIRD ABSOLUT VERBOTEN, DAS HEIZGERÄT IM FREIEN BEI NIEDERSCHLÄGEN ZU GEBRAUCHEN.

DIE AUFBEWAHRUNG DES HEIZGERÄTES AUSSERHALB DES GEBÄUDES IST NUR DANN ZULÄSSIG, 
WENN ES MIT EINER REGENPLANE BEDECKT WIRD.

ANDERNFALLS SOLLTE SICH DAS HEIZGERÄT AN SOLCHER STELLE BEFINDEN, WO ES VOR DER ÜBER-
FLUTUNG UND VOR NIEDRIGEN TEMPERATUREN GESCHÜTZT IST.

WENN DIE ANLAGE IM STILLSTAND IST,  SOLL SIE ABSOLUT VON DER GASZUFUHR GESPERRT WER-
DEN. (GASVENTIL IN GESCHLOSSENER POSITION). ALLE BREMSEN SOLLEN VERRIEGELT UND DIE AN-
LAGE SOLL VOR EINEM FALL GESCHÜTZT WERDEN. WENN ES NICHT MÖGLICH IST, DIE ANLAGE VOR 
UMKIPPEN ZU SCHÜTZEN, WENN ES UNBEAUFSICHTIGT BLEIBT, SOLL DIE GASFLASCHE VON DER 
ANLAGE GETRENNT UND IM SICHEREN ORT AUFBEWAHRT WERDEN. 

ANFORDERUNGEN , DIE DEN VON LEICHTENTZÜNDLICHEN STOFFEN FREIEN BEREICH UM DAS 
HEIZGERÄT BETREFFEN

Der oben angegebene Bereich ist ein minimaler freier Bereich von leichtentzündlichen Stoffen, es sei 
denn, dass eine andere Vorschrift Anwendung findet. Die Nichteinhaltung der oben angegebenen 
Entfernungen (freier Bereich) kann einen Brand verursachen.

Wenn die Dekorelemente vor der ersten Installation nicht installiert wurden, sollen die Seitenwände 
und Scheiben der Anlage entfernt werden, wie es unten gezeigt wird.

ERSTE INBETRIEBNAHME
Vor der ersten Inbetriebnahme sollen Sie sich vergewissern, dass alle Anschlüsse von individuellen 
Systemelementen gemäß der Bedienungsanleitung durchgeführt wurden. Infolge eines unrichtigen 
Anschlusses des Gassteuerungssystems kann das System beschädigt werden. 

Bei einigen ersten Anzündungen verbreitet sich ein spezifischer Geruch, der sogar ein paar Stunden 
nach dem Gebrauch der Anlage bleibt. Diese Erscheinung wird durch Abbrennen der Farbe verursacht. 
Die Tiere sind besonders empfindlich gegen diesen Geruch. Um diesen Prozess zu beschleunigen, wird 
empfohlen, die Anlage mit maximaler Flammenhöhe ein paar Stunden lang durchzuwärmen. 

INSTALLATION DES GASSTEUERUNGSSYSTEMS 

Producent zaleca używanie elementów dekoracyjnych będących w ofercie firmy. Firma THE FLAME
 nie ponosi odpowiedzialności za uszkodzenia wynikające z używania elementów dekora- cyjnych, 
innych niż zalecane.

Das Gartengasheizgerät LOUNGE/TORCH/MILANO wurde geprüft und zum Heizen im Freien 
oder in gut belüfteten Räu- men zugelassen, wobei eine sichere Entfernung von 
leichtentzündlichen Stoffen eingehalten werden soll, wie es auf Schemas unten dargestellt wird. 
Abb. 3



VORSICHT!!!
Diese Anlage zusammen mit dem Gassteuerungssystem kann ausschließlich auf Werkseinstellun-
gen installiert werden. Im Modell mit der Fernbedienung soll  auf dieser Etappe keine Batterie im 
Empfänger installiert werden. Früherer Anschluss der Stromquelle kann  die Elektronik des Systems 
beschädigen. 

VORSICHT!!!
Einzelne Elemente des Gassteuerungssystems sollen gemäß der vorliegenden Bedienungsanleitung 
installiert werden.

Das Standardsystem der Gassteuerung enthält, abhängig von der Option: den Steuerer Mertrik Ma-
xitrol GV32 oder GV60 zusammen mit dem Empfänger B6R-R8U, in dem die installierte Antenne die 
Steuerung mit der Fernbedienung ermöglicht. Die Systemelemente sollen an den dafür bestimmten 
Stellen installiert werden. Die Änderung ihrer Lage kann verursachen, dass die Anlage wegen schädli-
cher Temperaturen oder der Überflutung beschädigt werden kann.
Die Anlage kann ausschließlich mit der zusammen mit der Anlage gelieferten Automatik arbeiten. Die 
Verbindungen einzelner Elemente wurden so ausgeführt, um ihren unrichtigen Anschluss zu verhin-
dern.

Fernbedienung sollte nicht mehr als 6-8 Meter von das Gerät entfernt sein, weil in einem 
solchen Fall wird sich  bereits nach weniger Stunden (3-4) automatisch abschalten.

Man soll den Gasdruckregler an die Gasflache anschließen und sich vergewissern, dass die Dichtun-
gen richtig liegen (siehe das Schema oben), wenn die Dichtungen faserig oder beschädigt sind, oder 
irgendeine Dichtung fehlt, darf man nicht die Anlage gebrauchen, bis die Dichtungen ausgetauscht 
werden. Das Ventil muss nach jedem Anschluss an den Gasflasche und während seiner gesamten Le-
bensdauer immer senkrecht stehen. Wenn das Ventil in anderer Lage angeschlossen wird, kann die 
Gaszufuhr in die Anlage gesperrt werden.

VORSICHT!!!
Das Anti-Kipp-Sicherheitsventil schützt die Anlage vor Umkippen. Falls die Anlage umkippt, sperrt das 
Ventil automatisch die Gaszufuhr in den Steuerer und die Flamme erlischt. Abb. 8. 

VORSICHT!!!
Der Anschluss der Anlage an die Gasquelle soll nur dann erfolgen, wenn das Heizgerät ausgeschaltet 
ist, und das Ventil an der Gasflasche verschlossen ist.

VORSICHT!!!
Offenes Feuer während der Installation oder des Anschlusses der Gasflasche wird verboten. Wenn die-
ses Verbot nicht eingehalten wird, kann es zum Brand oder zum Ausbruch kommen, was Beschädigun-
gen von Hab und Gut, Verletzungen des Körpers oder sogar Tod verursachen kann.

ANSCHLUSS DER STROMVERSORGUNG
VORSICHT! (es betrifft das System der automatischen Gassteuerung)
Der Anschluss der Stromquelle sollte nach dem Anschluss aller anderen Elemente des Gassteuerungs-
systems erfolgen. Man soll sich vergewissern, dass alle Elemente des Gassteuerungssystems dicht sind 
und so angeschlossen, damit sie richtig funktionieren.

Die Versionen des Heizgerätes LOUNGE/TORCH/MILANO, die mit dem automatischen 
Gassteuerungssystem mit Hilfe der Fernbedienung ausgerüstet sind, besitzen den Empfänger 
B6R-R8U, der mit vier Batterien 1.5V AA versorgt wird. Die Versorgung der Fernbedienung 
erfolgt mit Hilfe von zwei Batterien 1,5 AA. Die An- zeige in der oberen rechten Ecke des 
Bildschirmes signalisiert die Notwendigkeit des Austausches der Batterie, während kurze Tonsignale,
 die innerhalb von 3 Sekunden nach der Anzündung erscheinen, 



bedeuten, dass es notwendig ist, die Batterie im Empfänger auszutauschen. Altbatterien, die sich im 
Empfänger befinden, können erhitzen, auslaufen und sogar explodieren. Verwenden Sie nie Batterien, 
die der Sonne, der Feuchtigkeit, den hohen Temperaturen oder den Vibrationen ausgesetzt werden. 
Man soll die Batterien ausschließlich von demselben Typ und demselben Hersteller installieren. Man 
darf nie neue Batterien zusammen mit Altbatterien installieren.

VORSICHT!!!
Das Heizgerät ist angefertigt für den Betrieb mit der Gasflasche LPG 11 kg.

Die Anlage wird mit kompletter Automatik, dem Kippventil, dem Gasdruckregler und Anschlussleitun-
gen verkauft. Man darf keinen anderen Schlauch verwenden, als nur diesen, der installiert wurde oder 
durch den Hersteller angezeigt wird, sowie auch keine anderen Systemelemente.

Vor dem Austausch der Gasflasche sollen Sie sich vergewissern, dass sich die Anlage nicht in 
der Nähe von irgendwelchen Feuerquellen oder anderen Quellen befindet, die eine Zündung 
hervorrufen können.

Man soll unbedingt das Gasversorgungsventil an der Gasflasche oder am Gasdruckregler nach 
jedem Gebrauch der Anlage schließen.

Wenn irgendwelche Gasausströmung spürbar ist, soll die Anlage unbedingt nicht gebraucht 
werden, wenn die Anlage in Betrieb ist oder wenn sie ausgeschaltet ist, soll sie nicht in 
Betrieb genommen werden. Man soll dann mit dem Service Kontakt aufnehmen. 

VORSICHT!!!
Es wird eine periodische Prüfung der Qualität der Verbindungen aller Gasleitungen zusammen mit 
dem elastischen Gummischlauch (mindestens einmal im Monat oder jedes Mal beim Austausch der 
Gasflasche) empfohlen. Wenn Brüche, Beschädigungen oder andere Spuren der Vernichtung sichtbar 
sind, sollen die Elemente gegen neue von derselben Länge und derselben Qualität ausgetauscht werden.  

FERNSTEUERUNG
Wenn der Benutzer die Option mit der Fernbedienung wählt, erhält er zusammen mit der Anlage eine 
Fernbedienung vom Typ B6R-H9.

VORSICHT!!!
Die Fernbedienung B6R-H9 besitzt einen eingebauten Temperaturfühler, der als Thermostat 
benutzt wird. Die Anlage misst laufend die Umgebungstemperatur und vergleicht sie mit der 
am Thermostat eingestellten Temperatur. Die Anlage sollte am verdunkelten Platz aufbewahrt 
werden, um die durch direkte Wirkung der Sonnenstrahlen entstandenen Messfehler auszu-
schließen.

VORSICHT!!!
Die Fernbedienung soll sich außerhalb der Reichweite von Kindern und anderen unkundigen 
Personen befinden, die nicht imstande sind, die Folgen ihrer Handlungen zu beurteilen. 

VORSICHT!!!
Nie soll man Werkzeuge zur Änderung der Lage der Knöpfe  verwenden. Die Änderung der Lage 

Freistehende Gartenheizgeräte LOUNGE/TORCH/MILANO in der Option mit dem Modul GV60
 sind mit einem Gassteu- erungssystem ausgerüstet, das dem Benutzer ein ferngesteuertes 
Anzünden des Kamins sowie eine vollständige Kontrolle der Feuerstelle ermöglichen. Damit 
die Bedienung der  Anlage mit Hilfe der Fernbedienung möglich ist, soll man sich 
vergewissern, dass das am Gaszufuhrrohr installierte Ab- sperrventil offen ist.  



der Knöpfe kann lediglich manuell erfolgen, andernfalls kann der Steuerer beschädigt werden. 
Falls die Knöpfe blockiert sind, nehmen Sie Kontakt mit dem Service auf.

Beim Heizgerät PAYIO werden moderne Fernbedienungen vom Typ B6R-H9 benutzt, die gemäß der 
europäischen Norm auf die Funkwellenfrequenz von 868MHz eingestellt werden. Die zusammen mit 
dem Kamin gelieferte Fernbedienung bedarf keines neuen Übertragungscodes und ist gebrauchsfer-
tig. Im Falle des Austausches der Fernbedienung gegen eine neue Fernbedienung soll ein Koppelung-
sverfahren durchgeführt werden. Um die neue Fernbedienung mit dem Heizgerät zu koppeln, soll 
man zuerst die Taste „RESET“ , die sich im Gehäuse des Empfängers befindet, drücken und sie solange 
halten, bis zwei charakteristische Signale ertönen und dann die Taste lösen. Zu dieser Tätigkeit ver-
wendet man ein dünnes Element mit einem stumpfen Ende. Dann soll man die Taste auf der Fernbe-
dienung drücken  , und sie solange halten, bis zwei kurze Signale ertönen, die eine Synchronisierung 
der Fernbedienung mit dem Empfänger bedeuten. Ein langes Signal informiert, dass die Systemele-
mente richtig gekoppelt sind. Abb. 9. 

NFORMATION
Um die aktuelle Version der Software anzuzeigen, die die Fernbedienung benutzt, soll man gleich-
zeitig die Tasten  und  drücken. Das gleichzeitiges Drücken der Tasten  und  erursacht, dass 
das Modell der Fernbedienung angezeigt wird.

Deaktivierung der Funktion der Fernbedienung
Installieren Sie die Batterien. Alle zugänglichen Symbole erscheinen auf dem Display und beginnen 
zu blinken. Beim Blinken der Symbole drücken Sie die entsprechende Taste für die gegebene Funk-
tion und halten Sie diese 10 Sekunden lang. Ein für die gewählte Taste entsprechendes Symbol wird 
blinken, bis die Deaktivierung zu Ende geht.
Auf dem Display der Fernbedienung wird das Symbol erscheinen, das für die gewählte Funktion 
angemessen ist und zwei horizontale Linien. Falls die gegebene Funktion deaktiviert wurde, dann 
werden nach dem Drücken der Taste, die für ihre Wahl verantwortlich ist, auf dem Display zwei
horizontale Linien angezeigt. Nach dem Austausch der Batterie bleiben die Einstellungen der Funk-
tion ohne Änderungen.

Aktivierung der Fernbedienung
Installieren Sie die Batterien. Alle zugänglichen Symbole erscheinen auf dem Display und beginnen 
zu blinken. Drücken Sie die für die gegebene Funktion entsprechende Taste und halten Sie diese 10 
Sekunden lang. Das für die gewählte Taste entsprechende Symbol wird blinken, bis die Aktivierung 
zu Ende geht. Auf dem Display der Fernbedienung wird das für die gewählte Funktion entsprechende 
Symbol angezeigt.

HINWEIS!!!
Falls beim Entzünden die Kontrollflamme erlischt, soll man mindestens 5 Minuten lang vor 
dem laufenden Entzünden des Kamins abwarten.

HINWEIS!!!
Wenn nach vier Versuchen des Entzündens des Kamins die Kontrollflamme nicht erscheint, soll 
man das Gasabsperrventil schließen und sich an den Servicearbeiter wenden.



INSTRUKCJA OBSŁUGI 6-CIO SYMBOLOWEGO PILOTA TYPU B6R-H9

Bedienungsanweisung der Fernbedienung B6R-H9 mit 6 Symbolen

Child Proof Stundenfeld Minutenfeld Batterieanzeiger

programmierbarer 
Modus

Thermostat-ModusTemperatur

Fahrenheit 
oder Celsius

Eco-Modus

Wyłącznik 
czasowy

Einstellen der Temperatureinheit

Um die Temperatureinheit zu ändern, soll man gleichzeitig die Tasten    . 
drücken. Der Benutzer hat die Möglichkeit zwischen Celsius-Grad
oder Fahrenheit-Grad zu wählen.
Die Wahl von °F hat automatische Einstellung der Uhr im Format von 12 Stun-
den zur Folge, die Wahl von °C dagegen die automatischen Einstellung der Uhr 
im Format von 24 Stunden.

 Einstellen der Zeit

1. Um den Tag der Woche einzustellen, soll man gleichzeitig die Tasten  und  
 drücken.

2. Drücken Sie  oder  um die Nummer des gegebenen Tages der Woche zu 
wählen (1 – Montag 2 – Dienstag, 3 – Mittwoch, 4 – Donnerstag, 5 – Freitag, 
6 – Samstag, 7- Sonntag)

3.  Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und . Die Stunden beginnen zu 
blinken.

4. Stellen Sie die Stunde mit den Tasten  und  ein.
5. Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und . Die Minuten beginnen zu 

blinken.
6. Stellen Sie die Minuten mit den Tasten   und  ein.
7.  Um die Einstellungen zu bestätigen, drücken Sie gleichzeitig die Tasten  

und  oder warten Sie.



Child Proof

Einschalten:
Um die Funktion Child Proof zu aktivieren, drücken Sie gleichzeitig die Tasten 

 und . Auf dem Display erscheint das Symbol .

Ausschalten:
Um die Funktion Child Proof zu deaktivieren, drücken Sie gleichzeitig die 
Tasten  und . Das Symbol  wird verschwinden.
 

Handbetrieb

Das Entzünden des Kamins mit einer Taste (Standardeinstellungen)

• Drücken Sie die Taste  bis zwei kurze Signale ertönen. Der Beginn des 
Entzündens wird bestätigt, wenn auf dem Display das blinkende Symbol des 
Brenners erscheint. Lassen Sie die Taste los.

• Das Anzünden der Kontrollflamme wird durch einen einzelnen Ton bestätigt.
• Nach dem Entzünden des Hauptbrenners schaltet die Fernbedienung 

automatisch in den Handbetrieb um.

Entzünden des Kamins mit zwei Tasten

• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten  und  bis zwei kurze Signale ertönen. 
Der Beginn des Entzündens wird bestätigt, wenn auf dem Display das blin-
kende Symbol des Brenners erscheint. Lassen Sie die Taste los.

• Das Entzünden der Kontrollflamme wird durch einen einzelnen Ton 
bestätigt.

• Nach dem Entzünden des Hauptbrenners schaltet die Fernbedienung auto-
matisch in den Handbetrieb um. automatisch in den Handbetrieb um.

Information:
Um die Art und Weise des Entzündens zu ändern, soll direkt nach der Installierung der Batterie in der 
Fernbedienung die Taste  10 Minuten lang gehalten werden. Auf dem Display der Fernbedienung 
erscheint das Symbol „ON” sowie die blinkende Ziffer, die den aktuellen Einstellungen entspricht.

1 – Entzünden mit der Taste  .
2 – Entzünden mit den Taste  und  .

Wenn auf dem Display eine entsprechende Ziffer erscheint, wird das Verfahren der Änderung der Art 
und Weise des Entzündens abgeschlossen.

HINWEIS!!!
Wenn nach einigen Versuchen des Entzündens die Kontrollflamme nicht erscheint, soll man 
den Drehknopf des Hauptventils in die Stellung „OFF” einstellen und das Kapitel „Mögliche 
Probleme und deren Lösungen“ lesen.



Einstellen der Flammenhöhe

Um die Flammenhöhe zu erhöhen, soll man die Taste  drücken und diese hal-
ten. Um die Flammenhöhe zu verringern, oder den Kamin in den Bereitschaft-
szustand einzuführen, soll man die Taste  drücken und diese halten.

Bereitschafts- und Aus-Zustand

Um das Umschalten der Anlage in den Bereitschaftszustand zu verursachen, 
soll man die Taste  , solange halten, bis der Hauptbrenner erlischt.
Um die Anlage auszuschalten, soll man die Taste  drücken. Die Kontrollflam-
me erlischt.

Vor dem erneuten Entzünden des Kamins soll man 5 Sekunden lang 
abwarten.

Einstellen der minimalen und maximalen Flammenhöhe

Minimale Flammenhöhe

Um die Flamme des Hauptbrenners bis zur minimalen Höhe zu verringern, soll 
man zwei Mal die Taste  drücken. Auf dem Display erscheint das Symbol „LO”
 

Maximale Flammenhöhe

Um die Flamme des Brenners bis zum maximalen Wert zu erhöhen, soll man 
zwei Mal die Taste . drücken. Auf dem Display erscheint das Symbol „HI”.



Zeitschalte

Einschalten/Einstellungen

1. Drücken Sie die Taste  , und halten Sie diese solange, bis das Symbol  . erscheint.
 Das Stundenfeld beginnt zu blinken.
2. Führen Sie den Wert mit den Tasten  und  ein.
3. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste  . Das Minutenfeld beginnt zu blinken.
4. Führen Sie den Wert mit den Tasten  und  ein.
5. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste  oder warten Sie.

Ausschalten:
Um den Zeitschalter zu deaktivieren, drücken Sie die die Taste .
Das Symbol  zusammen mit der Zeitmessung verschwinden.

Information:
Nach dem Ablauf der Zeitmessung erlischt der Kamin. Der Zeitschalter wirkt lediglich in folgenden 
Modi: Handbetrieb, Thermostat und Eco. Der maximale Wert der Zeitmessung beträgt 9 Stunden und 
50 Minuten.

Modi

Thermostat-Modus

Die Temperatur im Raum wird gemessen und mit der am Thermostat eingestel-
lten Temperatur verglichen. Die Flammenhöhe wird so automatisch geregelt, 
damit die eingestellte Temperatur erreicht wird.

Programmierbarer Modus

Die Programme 1 und 2 können beliebig modifiziert werden. Der Benutzer hat 
die Möglichkeit, die Zeit des Aus- und Einschaltens des Kamins bei der Soll- 
Temperatur einzustellen.



Thermostat-Modus

Ein –und Ausschalten des Thermostates

Einschalten:

Drücken Sie die  Taste . Auf dem Display erscheint das Symbol   und in erster 
Reihe die Soll- Temperatur, und dann die aktuelle Raumtemperatur.
Ausschalten:
1. Drücken Sie die  Taste.
2. Drücken Sie die  lub  Taste .
3. Drücken Sie die Taste , um in den programmierbaren Modus einzugehen.

Eco-Modus

Die Flammenhöhe wird zwischen ihren Extremwerten geregelt. Wenn die 
Raumtemperatur kleiner als die am Thermostat eingestellte Temperatur ist, 
erreicht die Flammenhöhe ihren maximalen Wert und längere Zeit auf einem 
hohen Niveau bleibt. Wenn die Raumtemperatur kleiner als die Soll- Tempera-
tur ist, wird die Flammenhöhe bis auf ein Maximum für längere Zeit verringert. 
Ein Zyklus dauert etwa 29 Minuten lang.
 

Einstellen des Thermostates

1. Drücken Sie die Taste  , und halten Sie diese, bis auf dem Display das Sym-

bol  erscheint. Die angezeigte Temperatur beginnt zu blinken.
2. Mit den Tasten  und  stellen Sie die Soll-Temperatur ein. 
3. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste  oder warten Sie.

Programmierbarer Modus

Einschalten vom programmierbaren Modus

Drücken Sie die  Taste. Auf dem Display erscheint das Symbol  , und die 
Symbole 1 oder 2 und „ON” oder„OFF”.



Ausschalten vom programmierbaren Modus

1. Drücken Sie die   Taste oder  , oder , um in den Handbetrieb überzu-
gehen.

2. Drücken Sie die Taste  , um in den Thermostatmodus überzugehen.

Information:
Die Einführung der Temperatur des Einschaltens für den Thermostatmodus 
verursacht automatische Einstellung desselben Wertes für die Temperatur des 
Einschaltens vom programmierbaren Modus.

Standardeinstellungen:
Temperatur des Einschaltens: 21°C
Temperatur des Ausschaltens:„--” (nur die Kontrollflamme)

Einstellen der Temperatur

1. Drücken Sie die Taste  , und halten Sie diese, bis auf dem Display das blin-

kende Symbol  . erscheint. Es wird das Symbol „ON” sowie die Temperatur 
des Einschaltens (eingestellt im Thermostatmodus) angezeigt.

2. Zur Fortsetzung drücken Sie die Taste  , oder warten Sie. Auf dem Display 

erscheint das Symbol  , das Symbol „OFF” und der blinkende Wert, der 
die Temperatur des Ausschaltens symbolisiert.

3. Stellen Sie die Soll-Temperatur des Ausschaltens mit der Taste  oder  ein.
4. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste  .

Einstellen der Tage

5. Auf dem Display beginnt das Symbol „ALL”. zu blinken. Drücken Sie die Taste 
 oder  um eine von den drei zugänglichen Optionen der Einführung zu

wählen (ALL, SA:SU, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7).
6. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste .

Die Symbole SA:SU bedeuten entsprechend Samstag und Sonntag. Einzelne 
Ziffern entsprechen den Wochentage (z.B. 1 – Montag, 2 – Dienstag, 3 – Mit-
twoch, 4 – Donnerstag, 5 – Freitag, 6 – Samstag, 7 - Sonntag).

Einstellen der Zeit des Einschaltens (Programm 1)
Es wurde die Option „ALL” gewählt.

7. Auf dem Display erscheint das Symbol  , 1, „ON”, dann wird einen Augen-
blick das Symbol „ALL”angezeigt. Nachfolgend beginnt das Stundenfeld zu 
blinken.

8. Stellen Sie die Stunde mit den Tasten  und  ein.
9. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste . Auf dem Display erscheint das 

Symbol  , 1, „ON”, dann wird einen Augenblick erneut das Symbol „ALL”. 
angezeigt. Nachfolgend beginnt das Minutenfeld zu blinken.

10. Stellen Sie die Minuten mit den Tasten   und  ein.
11. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste .



Information:
• nachfolgend kann der Benutzer das Einstellen der Zeit des Einschaltens und des Ausschaltens für 

das Programm 2 vornehmen. Falls es nicht getan wird, bleibt das Programm 2 nicht aktiv.
• Das Einstellungen der Temperatur des Ein- und Ausschaltens für die Programme 1 und 2 sind 

dieselbe für alle Optionen (ALL, SA:SU, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7). Die Einführung der neuen Einstellungen 
für die Temperatur des Einschaltens und/oder des Ausschaltens stellt automatisch Soll-Werte als 
Standardwerte ein.

• Die Einführung von neuen Einstellungen für die Zeit des Ein-und Ausschaltens für die Programme 
1 und 2 verursacht die Einstellung von neuen Werten als Standardwerte. Um die fabrikmäßigen 
Einstellungen für die Programme 1 und 2 zu wiederherstellen, soll man die Fernbedienung 
zurücksetzen, indem man die Batterien herausnimmt.

Hilfsoption

Diese Option ist lediglich im Falle der Gaskamineinsätze zugänglich, die mehr 
als einen Brenner besitzen.

Bei den Serien LEO 100 und LEO 200 ist diese Funktion nicht aktiv.

Einstellen der Zeit des Ausschaltens (Programm 1)

12. Auf dem Display erscheint das Symbol , 1, „OFF”, dann wird einen 
Augenblick das Symbol  „ALL”. angezeigt. Nachfolgend beginnt das Stun-
denfeld zu blinken.

13. Stellen Sie die Stunde mit den Tasten  i .
14. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste . Auf dem Display erscheint das

 Symbol , 1, „OFF”, ann wird einen Augenblick erneut das Symbol „ALL” 
angezeigt.

 Nachfolgend beginnt das Minutenfeld zu blinken.
15. Stellen Sie die Minuten mit den Tasten  und  ein.
16. Um zu bestätigen, drücken Sie die Taste  ein.

Tryb Eco

Einschalten:

Drücken Sie die  Taste. Auf dem Display erscheint das Symbol.  .

Ausschalten:

Drücken Sie die   Taste. Das Symbol  wird vom Display verschwinden.



AUSTAUSCH DER BATTERIEN
Altbatterien, die sich im Empfangsgerät, in der Fernbedienung oder im Versorgungsmodul befinden, 
können überhitzt oder verschüttet werden oder sie können sogar explodieren. In der Anlage sollen 
keine Batterien installiert werden , die der Wirkung von Sonne, Feuchtigkeit, hoher Temperatur, oder 
Erschütterungen ausgesetzt wurden. Man soll die Batterien von demselben Typ und von demselben 
Hersteller installieren. Man darf neue und Altbatterien nicht zusammen installieren. Die Fernbedie-
nung wird mit zwei Batterien AAA versorgt. Das Empfangsgerät B6R-R8U und optional der Versor-
gungsmodul G60-ZB90 werden mit vier Batterien 1,5V vom Typ AA versorgt. Die Lebensdauer der 
Batterien der Fernbedienung des Empfangsgerätes wird für etwa eine Heizperiode geschätzt. Der 
Hersteller der Anlage empfiehlt, alkalische Batterien anzuwenden, weil das Risiko der Entsiegelung 
der Batterien kleiner ist. Es ist auch zulässig, Akkus anzuwenden. Bei der Demontage der Batterien darf 
man keine Werkzeuge benutzen, weil sie einen Kurzschluss verursachen können.
Der Austausch der Batterien mit Hilfe von den stromleitenden Objekten kann elektronische Elemente 
der Fernbedienung und des Empfangsgerätes beschädigen.

Austausch der Batterien in der Fernbedienung:
• die Abdeckung, die sich an der Rückwand der Fernbedienung befindet, entfernen.
• Altbatterien vom Typ AAA vorsichtig aus der Fernbedienung herausnehmen.
• neue Batterien vom Typ AAA installieren und dabei die Markierung der Pole (+/-) beachten. t
• erneut die Abdeckung an die Rückwand der Fernbedienung anbringen.

Austausch der Batterien im Empfangsgerät/Versorgungsmodul:
• die Tür des Verteilerkastens öffnen.
• Empfangsgerät B6R-R8U /Versorgungsmodul G60-ZB90 vorsichtig herausnehmen.
• die Abdeckung entfernen.
• vier Altbatterien vom Typ AAA entfernen und neue installieren und dabei die Markierung der Pole 

(+/-)
• am Gehäuse des Empfangsgerätes/des Versorgungsmoduls beachten.
• erneut die Abdeckung auf das Gehäuse des Empfangsgerätes/des Versorgungsmoduls anbringen.

HINWEIS!!! Man darf die Batterien im Empfangsgerät/Versorgungsmodul nur beim abgekühl-
ten Kamin und bei der abgesperrten Gaszufuhr austauschen.

HINWEIS Batterien gehören zu gefährlichen chemischen Abfällen, deshalb darf man die Altbat-
terien nicht zusammen mit anderen Haushaltsabfällen entsorgen.

MANUELLE STEUERUNG
Wenn sich der Benutzer für die Option mit der manuellen Steuerung entscheidet, erhält er eine mit 
dem Steuerer GV32 ausgerüstete Anlage. Vor der Bedienung des Steuermoduls soll man sich mit der 
vorliegenden Bedienungsanweisung vertraut machen. Die Nichteinhaltung der Verordnungen der 
Bedienungsanweisung kann zur Beschädigung der Elemente des Gassteuerungssystems oder der 
Anlage selbst führen, sowie auch Brand, Beschädigung von Hab und Gut oder Verlust der Gesundheit 
verursachen. 

BEDIENUNGSANWEISUNG DES MODULS DER MANUELLEN STEUERUNG
Das Anzünden der Anlage soll gemäß der unten erwähnten Bedienungsanweisung verlaufen. Das Sys-
tem der Gaskontrolle GV32 wurde so entworfen, damit seine Wartung und irgendwelche Einstellung 
nicht nötig sind. Die Knöpfe können nicht demontiert werden. Ihre Demontage hat Beschädigung der 
Anlage zur Folge. Versuchen Sie das Ventil oder andere seine Konstruktionselemente nicht zu öffnen 
oder nicht anzugreifen 



Anzünden der Anlage:
1. 1. den Knopf ,,ON/OFF Knob A” vorsichtig gegen den Uhrzeigersinn in Richtung IGNITION (ZÜN-

DUNG) drehen, bis er stehengeblieben ist. Dann drücken Sie den Knopf und halten Sie ihn 5 Sekun-
den lang (das Gas strömt ausschließlich zum Kontrollbrenner).

2. 2. Halten Sie weiterhin den gedrückten Knopf und drehen Sie ihn gleichzeitig in Richtung PILOT 
(Fernbedienung) (das aktiviert den Piezoanzünder des Kontrollbrenners). Halten Sie den gedrück-
ten Knopf in dieser Position weitere 10 Sekunden lang, bis der Kontrollbrenner angezündet wird 
(wenn die Fernbedienung nicht leuchten wird, wiederholen Sie unverzüglich das Verfahren mit dem 
gleichzeitig gedrückten Knopf).

3. 3. Nach dem Anzünden des Kontrollbrenners lösen Sie den Knopf und drehen Sie ihn gegen den 
Uhrzeigersinn weiter bis zur Position ON (der Gasstrom zum Hauptbrenner wird gestartet).

Ausschalten der Anlage:
1. Drehen Sie den Knopf „ON/OF Knob A” im Uhrzeigersinn bis er in der Position PILOT  (Fernbedie-

nung) stehengeblieben ist. 
2. Drücken Sie vorsichtig den Knopf und drehen Sie ihn weiter im Uhrzeigersinn von der Position PILOT 

(Fernbedienung) bis zur Position OFF.

Das erneute Verfahren des Anzündens des Kontrollbrenners kann wiederholt werden, wenn sich das 
Thermoelement des Kontrollbrenners abkühlen wird (die Zeit bis zur Abkühlung kann verschieden 
sein und hängt von der Art des verwendeten Thermoelementes ab). Nach dem Ausschalten der Anlage 
ist das erneute Anzünden nach etwa 1 Minute möglich (die Zeit der Abkühlung des Thermoelementes)

Einstellung der Flamme/Gasstrom:
Die Flamme wird mit Hilfe des Knopfes „Temperature Knob B” eingestellt. Zwecks der Einstellung der 
Flamme und der Leistung der Anlage soll man manuell den Knopf Temperature Knob B gegen den 
Uhrzeigersinn (Erhöhung der Flamme) oder im Uhrzeigersinn (Reduzierung der Flamme) drehen. 
Wenn der Knopf ON/OFF Knob A bis zur Position PILOT (Fernbedienung) gedreht wird, wird der Gas-
strom zum Hauptbrenner vollständig gesperrt. 

Abb. 12. Schema des Steuerers GV32



OFF -  Ausschalten
Der Knopf ON/OFF Knob steht in der geschlossenen Position.
Das thermoelektrische Ventil des Kontrollbrenners ist geschlossen (Pos. 1)

Anzünden
Der Knopf ON/OFF Knob steht in der Position PILOT (Fernbedienung) und ist gedrückt. Das thermo-
elektrische Ventil ist offen (Pos.1), dann erfolgt die Gaszufuhr zum Kontrollbrenner (Pos. 2)

Niedrige Flamme
Der Knopf der Flammeneinstellung Temperature Knob ist gegen den Uhrzeigersinn gedreht. Das Gas 
strömt durch das Ventil ON/OFF (Pos. 3)



Hohe Flamme
Der Knopf der Flammeneinstellung Temperature Knob ist gegen den Uhrzeigersinn gedreht. Das Gas 
strömt durch das Ventil der niedrigen Flamme ON/OFF pos. 3) sowie durch das Ventil der Modulation 
der hohen Flamme (Pos. 4).

Abb. 17. Übersichtsschema der Inbetriebnahme der Anlage und der Einstellung der Flamme.

WARTUNG
VORSICHT!!!
Alle Wartungsarbeiten sollen an der abgekühlten Anlage beim gesperrten Gas und getrennten 
Stromversorgung durchgeführt werden.

VORSICHT!!!
Nur ein ausgebildeter Servicetechniker kann das Heizgerät warten.

• die Anlage soll periodisch mindestens einmal im Monat und bei jedem Austausch der Gasflasche 
gewartet werden.

• die Reinigung soll regelmäßig stattfinden, oder wenn Staub oder Schmutz an der Anlage erschei-
nen.

• gebrochene oder zerkratzte Scheiben sollen unverzüglich gegen neue Scheiben ausgetauscht 
werden.

• es wird verboten, irgendwelche Änderungen der Konstruktion der Anlage vorzunehmen.
• das Heizgerät kann nicht mit Ätzmitteln gereinigt werden.
• Im Falle des Austausches einzelner Elemente soll man nur originale beim Hersteller zugängliche 

Teile  verwenden. 



Lfd. 
Nr. 

Bereich Tätigkeiten

1  Hauptkontrolle

Führen Sie das Verfahren des Anzündens des Heizgerätes durch.

Prüfen Sie, ob alle Sicherheitssysteme richtig funktionieren.

Prüfen Sie, ob die Flamme des Hauptbrenners stabil brennt. Prüfen 
Sie, ob der Hauptbrenner gleichmäßig brennt.

Prüfen Sie, ob die Batterien im Empfänger und in der Fernbedienung 
nicht ausgetauscht werden sollen (nur das System der automatischen 
Gassteuerung)

Prüfen Sie, ob alle Modi in der Fernbedienung richtig funktionieren 
(nur das System der automatischen Gassteuerung)

2 Scheibenkon-
trolle

Prüfen Sie, ob die Scheibe nicht gebrochen ist.

Prüfen Sie die Verschmutzung der Scheibe. Wenn es nötig ist, reini-
gen Sie die Scheibe.

3
Kontrolle des 
Gassteuerungs-
systems 

Prüfen Sie die Dichtheit der Gasverbindungen.

Prüfen Sie, ob die Lüftung der Flaschenkammer nicht gesperrt ist.

Prüfen Sie, ob die Leitungen, die den Steuerer mit dem Empfänger 
verbinden, nicht beschädigt sind.

Prüfen Sie, ob die Elemente des Gassteuerungssystems der Wirkung 
der hohen Temperatur nicht ausgesetzt sind.

Prüfen Sie, ob die innere Kammer und ihre Elemente der Wirkung der 
Feuchtigkeit nicht ausgesetzt sind. Prüfen Sie, ob es an Verbindung-
sleitungen keine Spuren der Korrosion gibt.  

4 Kontrolle der 
Brennkammer

Prüfen Sie, ob der Kontrollbrenner durch die Dekorelemente nicht 
gedeckt ist.

Prüfen Sie, ob sich das Thermoelement im Bereich der Kontrollflam-
me befindet.

Prüfen Sie, ob die Brennkammer nicht gereinigt werden sollte.

Prüfen Sie, ob alle Öffnungen, welche die Luft in die Brennkammer 
zuführen, durchlässig sind. Falls es notwendig ist, machen Sie die 
Öffnungen durchgängig. 

Prüfen Sie, ob die Brennkammer keine Spuren der Korrosion aufweist. 
Falls es notwendig ist, entfernen Sie die Korrosion und streichen Sie 
die Defekte mit einer Schicht der Kaminfarbe.

Prüfen Sie, ob sich der Hauptbrenner reibungslos entzündet. 

Liste der Kontrolltätigkeiten 



5
Kontrolle der 
Steuerungsan-
lageo

Prüfen Sie, ob die Antenne des Empfängers nicht beschädigt ist (nur 
das System der automatischen Gassteuerung).

Prüfen Sie, ob in den Schaltkreisen keine Durchbrüche auftreten (nur 
das System der automatischen Gassteuerung).

Prüfen Sie, ob die Elemente des Steuerungssystems der Überhitzung 
nicht ausgesetzt sind.

6 Dekorelemente

Prüfen Sie, ob die Dekorelemente nicht gereinigt werden sollen.

Prüfen Sie, ob die Dekorelemente die Scheibe nicht berühren.

Prüfen Sie, ob die Dekorelemente die Zuluftöffnungen der Feuerstel-
le nicht decken.

Prüfen Sie, ob die Dekorelemente nicht beschädigt sind. 

UMWELTSCHUTZ
• Alle Verpackungselemente, in denen das Heizgerät geliefert wurde, sollen entsprechend entsorgt 

werden.
• Wegen des Gehaltes von schweren Metallen gehören  die Batterien zu gefährlichen chemischen 

Abfällen und sie sollen deshalb in spezielle Abfalltonen für gefährliche Abfälle geworfen werden. 
• Wenn der Betrieb der Anlage zu Ende gegangen ist, soll sie entsorgt sein. Der Benutzer ist 

verpflichtet, das Heizgerät einem entsprechenden Unternehmen   überreichen, das sich mit dem 
Recycling solcher Anlagen beschäftigt. 
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LOUNGE

Rys. 1. Zwymiarowany rysunek ogrzewacza TORCH / LOUNGE

Abb.  1  Maßzeichnung  des  Heizgerätes  TORCH  Рис.1. 

Схема нагревателя TORCH с размерами
Fig. 1. Dibujo dimensional de la estufa TORCH / LOUNGE Disegno

 1. disegno quotato del riscaldatore TORCH / LOUNGE
Dessin 1. Dessin coté du chauffage TORCH / LOUNGE

Fig. 1. Dimensional drawing of the TORCH heater



Rys. 2. Kółka z hamulcami ułatwiające przemieszcza-
nie i bezpieczne ustawianie urządzenia.

Fig. 2. Wheels with brakes to facilitate movement 
and secure positioning.

Abb. 2 . Räder mit Bremsen, die die Verbringung und 
sichere Aufstellung der Anlage erleichtern.

Рис.2. Колеса с блокираторами для облегчения движения и надежной фиксации в стационарном 
положении.

Fig. 2. Ruedas con frenos para facilitar el movimiento y posicionamiento seguro.

Fig. 2. Ruote con freni per facilitare il movimento e il posizionamento sicuro.
Fig. 2. Roulettes avec freins pour un déplacement facile et un positionnement sûr.

Rys. 3. Minimalna wolna przestrzeń od materiałów/przedmiotów łatwopalnych

Fig. 3. Minimum distance free from flammable materials



Рис.3. Регулируемые кронштейны
Abb. 3 Minimaler freier Bereich von leichtentzündlichen Stoffen/Gegenständen

Fig. 3. Distancia mínima libre de materiales inflamables
Fig. 3. Distanza minima libera da materiali infiammabili
Figure 3 : Espace libre minimal par rapport aux matériaux/objets inflammables

Rys. 4. Minimalna wolna przestrzeń od materiałów/przedmiotów łatwopalnych

Fig. 4. Minimum distance free from flammable materials

Abb. 4 Minimaler freier Bereich von leichtentzündlichen Stoffen/Gegenständen

Рис.4. Минимально допустимое расстояние до легковоспламеняющихся материалов

Fig. 4. Distancia mínima libre de materiales inflamables

Figura 4: Spazio libero minimo da materiali/oggetti infiammabili

Figure 4 : Espace libre minimal par rapport aux matériaux/objets inflammables



* Regulator zablokowany / Regulator Blocked / Regler gesperrt / Заблокированный регулятор 
/ Regulador bloqueado / Regolatore bloccato / Régulateur bloqué

Gaz odniesienia / Gas type / Bezugsgas / 
Газ отнесения / Referencia del gas / Tipo 
di gas / Gaz de référence

- G31 G31 G31 G30 G30 G30 G30/G31 G31 G31 G31 G30 G30 G30 G30/G31

Kategoria urządzenia / Category / Katego-
rie der Anlage / Категория оборудования 
/ Categoría del dispositivo / Categoria / 
Catégorie

- i3P(30) i3P(37) i3P(50) i3B/P(30) i3B/P(37) i3B/P(50) i3+(30/37) i3P(30) i3P(37) i3P(50) i3B/P(30) i3B/P(37) i3B/P(50) i3+(30/37)

Kraj przeznaczenia / Country / Bestim-
mungsland / Страна предназначения / 
Destino / Paese / Pays

- Fi, NL, 
Ro

BE, CH, CY, 
CZ, ES, FR, 

GB, GR, iE, it, 
LT, HR, NL, 

PL,PT SI, SK

at, 
CH, 
DE, 
NL

BE, CY, CZ, DK, 
EE, ES, FR, GB, 
GR, HU, IE, IT, 
Lt, NL, No, Pt, 
RO, SE, SI, SK

PL
AT, CH, 
DE, FR, 

SK

BE, CH, CY, 
CZ, ES, FR, 
GB, GR, iE, 
IT, LT, HR, 

NL, PL, Pt, 
SI, SK

Fi, NL, 
Ro

BE, CH, CY, 
CZ, ES, FR, 
GB, GR, iE, 
IT, LT, HR, 

NL, PL, Pt, 
SI, SK

AT, CH, 
DE, NL

BE, CY, CZ, DK, 
EE, ES, FR, GB, 
GR, HU, IE, IT, 
Lt, NL, No, Pt, 
RO, SE, SI, SK

PL
AT, CH, 
DE, FR, 

SK

BE, CH, CY, 
CZ, ES, FR, 
GB, GR, iE, 
IT, LT, HR, 

NL, PL, Pt, 
SI, SK

Nominalne ciśnienia przyłączeniowe / 
Nominal inlet pressure / anschlussnenn-
druck / Номинальное соединительное 
давление / Presión nominal de conexión / 
Pressione nominale di ingresso / Pression 
d'entrée nominale

mbar

30 37 50 30 37 50 30/37 30 37 50 30 37 50 30/37

Maksymalne ciśnienia przyłączeniowe 
/ Max. inlet pressure / Maximaler 
Anschlussdruck / Максимальное 
соединительное давление / Presión 
máxima de conexión / Pressione massima 
di ingresso / Pression d'entrée max.

23,0 23,0 23,0 17,0 17,0 17,0 * 23,0 23,0 23,0 17,0 17,0 17,0 **

Minimalne ciśnienia przyłączeniowe / Min. 
inlet pressure / Minimaler anschlussdruck 
/ Минимальное давление подключения 
/ Pressione minima di ingresso / Pression 
d'entrée min.

6,0 6,0 6,0 4,5 4,5 4,5 7,0/9,0 7,5 8,0 6,5 5,5 7,0 5,5 12,0/14,0

Dysza gazowa oznaczenie / Marking 
gas nozzle / Düsenkennzeichnung / 
Обозначение сопла / Boquilla de gas del 
quemador principal / Marcatura dell'ugello 
del gas / Marquage de la buse de gaz

- 1,65 LPG 1.65 1,45 LPG 
1.45 1,65 LPG 1.65 1,45 LPG 

1.45

Obciążenie cieplne znamionowe, wg Hi / 
Nominal heat load, wg Hi / Nennwärmebe-
lastung nach Hi / Номинальная тепловая 
нагрузка / Carga térmica nominal según 
Hi  / Carico termico nominale, wg Hi / 
Charge thermique nominale, wg Hi kW

8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2

Obciążenie cieplne minimalne, wg Hi / 
Minimum heat load, wg Hi / Minimale 
Wärmebelastung nach Hi / Минимальная 
тепловая нагрузка / Carga térmica 
mínima Hi / Carico termico minimo, wg Hi / 
Charge thermique minimale, wg Hi

4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9

TORCH/ LOUNGE na pilota 
TORCH/ LOUNGE remote control



Gaz odniesienia / Gas type / Bezugsgas / 
Газ отнесения / Referencia del gas / Tipo 
di gas / Gaz de référence

- G31 G31 G31 G30 G30 G30 G30/G31 G31 G31 G31 G30 G30 G30 G30/G31

Kategoria urządzenia / Category / Katego-
rie der Anlage / Категория оборудования 
/ Categoría del dispositivo / Categoria / 
Catégorie

- i3P(30) i3P(37) i3P(50) i3B/P(30) i3B/P(37) i3B/P(50) i3+(30/37) i3P(30) i3P(37) i3P(50) i3B/P(30) i3B/P(37) i3B/P(50) i3+(30/37)

Kraj przeznaczenia / Country / Bestim-
mungsland / Страна предназначения / 
Destino / Paese / Pays

- Fi, NL, 
Ro

BE, CH, CY, 
CZ, ES, FR, 

GB, GR, iE, it, 
LT, HR, NL, 

PL,PT SI, SK

at, 
CH, 
DE, 
NL

BE, CY, CZ, DK, 
EE, ES, FR, GB, 
GR, HU, IE, IT, 
Lt, NL, No, Pt, 
RO, SE, SI, SK

PL
AT, CH, 
DE, FR, 

SK

BE, CH, CY, 
CZ, ES, FR, 
GB, GR, iE, 
IT, LT, HR, 

NL, PL, Pt, 
SI, SK

Fi, NL, 
Ro

BE, CH, CY, 
CZ, ES, FR, 
GB, GR, iE, 
IT, LT, HR, 

NL, PL, Pt, 
SI, SK

AT, CH, 
DE, NL

BE, CY, CZ, DK, 
EE, ES, FR, GB, 
GR, HU, IE, IT, 
Lt, NL, No, Pt, 
RO, SE, SI, SK

PL
AT, CH, 
DE, FR, 

SK

BE, CH, CY, 
CZ, ES, FR, 
GB, GR, iE, 
IT, LT, HR, 

NL, PL, Pt, 
SI, SK

Nominalne ciśnienia przyłączeniowe / 
Nominal inlet pressure / anschlussnenn-
druck / Номинальное соединительное 
давление / Presión nominal de conexión / 
Pressione nominale di ingresso / Pression 
d'entrée nominale

mbar

30 37 50 30 37 50 30/37 30 37 50 30 37 50 30/37

Maksymalne ciśnienia przyłączeniowe 
/ Max. inlet pressure / Maximaler 
Anschlussdruck / Максимальное 
соединительное давление / Presión 
máxima de conexión / Pressione massima 
di ingresso / Pression d'entrée max.

23,0 23,0 23,0 17,0 17,0 17,0 * 23,0 23,0 23,0 17,0 17,0 17,0 **

Minimalne ciśnienia przyłączeniowe / Min. 
inlet pressure / Minimaler anschlussdruck 
/ Минимальное давление подключения 
/ Pressione minima di ingresso / Pression 
d'entrée min.

6,0 6,0 6,0 4,5 4,5 4,5 7,0/9,0 7,5 8,0 6,5 5,5 7,0 5,5 12,0/14,0

Dysza gazowa oznaczenie / Marking 
gas nozzle / Düsenkennzeichnung / 
Обозначение сопла / Boquilla de gas del 
quemador principal / Marcatura dell'ugello 
del gas / Marquage de la buse de gaz

- 1,65 LPG 1.65 1,45 LPG 
1.45 1,65 LPG 1.65 1,45 LPG 

1.45

Obciążenie cieplne znamionowe, wg Hi / 
Nominal heat load, wg Hi / Nennwärmebe-
lastung nach Hi / Номинальная тепловая 
нагрузка / Carga térmica nominal según 
Hi  / Carico termico nominale, wg Hi / 
Charge thermique nominale, wg Hi kW

8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2

Obciążenie cieplne minimalne, wg Hi / 
Minimum heat load, wg Hi / Minimale 
Wärmebelastung nach Hi / Минимальная 
тепловая нагрузка / Carga térmica 
mínima Hi / Carico termico minimo, wg Hi / 
Charge thermique minimale, wg Hi

4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9 4,9

** Śruba regulacyjna całkowicie rozkręcona / Adjusting screw completely unscrewed / Einste-
llschraube vollständig abgeschraubt / Регулировочный винт полностью отвинчен / Tornillo 
de ajuste completamente desenroscado / Vite di regolazione completamente svitata / Vis de 
réglage complètement dévissée

TORCH / LOUNGE



Rys.5. Prawidłowe rozłożenie kamieni ozdobnych na palniku.

Fig. 5. Correct placement of the ornamental stones on the burner.

Abb. 5. Richtige Verteilung der Dekorsteine auf dem Brenner.

UBICACIÓN DE PIEDRAS DECORATIVA EN EL QUEMADOR
Instalación adecuada de las piedras decorativas en el aparato

POSIZIONAMENTO DELLA PIETRA DECORATIVA SUL BRUCIATORE
Installazione corretta delle pietre decorative nell'apparecchio

Рис.5. Правильное размещение декоративных элементов на горелке.

Fig. 5. Colocación correcta de las piedras decorativas en el quemador.

Fig. 5. Posizionamento corretto delle pietre ornamentali sul bruciatore.

Fig.5 : Répartition correcte des pierres ornementales sur le brûleur.

UŁOŻENIE KAMIENI OZDOBNYCH NA PALNIKU
Właściwa instalacja kamieni ozdobnych na ogrzewaczu TORCH.

LOCATION OF ORNAMENTAL STONES ON THE BURNER
Proper installation of the ornamental stones on the TORCH heater.

VERTEILUNG DER DEKORSTEINE AUF DEM BRENNER
Richtige Installation der Dekorstein auf dem Heizgerät TORCH.

РАСПОЛОЖЕНИЕ ДЕКОРАТИВНЫХ ЭЛЕМЕНТОВ НА ГОРЕЛКЕ
Правильное расположение декоративных камней на нагревателе TORCH.

POSER LES PIERRES PRéCIEUSES SUR LE BRÛLEUR
Installation correcte des pierres décoratives sur le chauffage TORCH.



DEMONTAŻ I WYMIANA SZYB/ŚCIAN:
Przed przystąpieniem do demontażu ścian i szyb urządzenia, upewnij się, że urządzenie jest wyłączo-
ne i wychłodzone, a dopływ gazu jest zamknięty! Okres potrzebny na wychłodzenie najgorętszych 
elementów urządzenia to ok. 60 minut. Nie dotykaj szyb, ani górnych elementów obudowy przed 
upływem godziny od momentu wyłączenia urządzenia.

REMOVAL AND REPLACING GLASSES/WALLS:
Before proceeding to disassemble the walls and glasses of the device, make sure the appliance is tur-
ned off and cooled, and the gas supply is closed! The period needed to cool the hottest parts of the 
device is approximately 60 minutes. Do not touch the glass or the top of the housing before the hour 
has passed since turning off the device.

СНЯТИЕ И ЗАМЕНА СТЕКОЛ/СТЕНОК:
Прежде чем приступать к демонтажу стекол и стенок устройства, убедитесь, что прибор 
выключен и охлажден, и подача газа закрыта! Период, необходимый для охлаждения самых 
горячих частей устройства, составляет приблизительно 60 минут. Не прикасайтесь к стеклу или 
верхней части корпуса в течение часа с момента выключения устройства.

DEMONTAGE UND AUSTAUSCH VON SCHEIBEN/WÄNDEN:
Vor der Demontage der Wände und Scheiben der Anlage, soll man sich vergewissern, dass die Anlage 
ausgeschaltet und kühl ist, und die Gaszufuhr gesperrt ist! Die Zeit der Abkühlung der heißesten Ele-
mente der Anlage beträgt etwa 60 Minuten. Berühren Sie nicht die Scheiben und obere Elemente des 
Gehäuses bis 60 Minuten seit dem Ausschalten der Anlage abgelaufen sind.

DESMONTAJE Y REEMPLAZO DE VIDRIOS / PAREDES
Antes de desmontar las paredes y los cristales del aparato, asegúrese de que el aparato esté apagado 
y enfriado y que el suministro de gas esté cerrado. El período necesario para enfriar las partes más 
calientes del dispositivo es de aproximadamente 60 minutos. No toque el cristal o la parte superior de 
la carcasa antes de que la hora haya pasado desde que apagó el dispositivo.

RIMOZIONE E SOSTITUZIONE DI VETRI/PARETE:
Prima di procedere allo smontaggio delle pareti e dei vetri dell'apparecchio, assicurarsi che l'apparec-
chio sia spento e raffreddato e che l'alimentazione del gas sia chiusa! Il tempo necessario per raffred-
dare le parti più calde dell'apparecchio è di circa 60 minuti. Non toccare il vetro o la parte superiore 
dell'alloggiamento prima che sia passata l'ora dallo spegnimento dell'apparecchio.

LE DéMONTAGE ET LE REMPLACEMENT DES VITRES/MURS :
Avant de procéder au démontage des parois et des vitres de l'appareil, assurez-vous que l'appareil 
est éteint et refroidi et que l'alimentation en gaz est fermée ! Il faut environ 60 minutes pour que les 
parties les plus chaudes de l'appareil refroidissent. Ne touchez pas les vitres ou les parties supérieures 
du boîtier avant qu'une heure ne se soit écoulée depuis que l'appareil a été éteint.



Krok 1. Wykręć śruby mocujące ściany boczne do podstawy oraz zdejmij drzwiczki unosząc je 
lekko do góry, a następnie odchylając je do siebie.

Step 1.  Remove the screws securing the side walls to the base and remove the door by lifting it 
slightly upwards and then tilting apart.

Schritt 1.  Drehen Sie die Schrauben, welche die Seitenwände am Gestell befestigen, heraus 
und entfernen Sie die Tür, indem Sie sie vorsichtig  hochheben und dann zueinander 
ablenken.

Шаг 1. Удалите винты, прикрепяющие боковые стенки к основанию, и снимите дверцу, 
слегка подняв ее вверх и затем наклонив.

Paso 1. Retire los tornillos que fijan las paredes laterales a la base y retire la puerta levantándola 
ligeramente hacia arriba y luego inclinándola.

Passo 1.  Rimuovere le viti che fissano le pareti laterali alla base e rimuovere la porta sollevando-
la leggermente verso l'alto e poi inclinandola.

étape 1 : Retirez les vis fixant les parois latérales à la base et retirez la porte en la soulevant 
légèrement puis en l'inclinant vers vous.

TORCH

Due to the size of a standard 11 kg cylinder, the TORCH heater in the MINI version has been 
equipped with a removable door, unlike the standard TORCH version, where a hinged 
door is installed. It is a necessary condition for placing the 11 kg cylinder in the LOUNGE heater, 
dictated by the size of the device and the cylinder itself.

Ze względu na gabaryt standardowej butli 11 kg, ogrzewacz TORCH w wersji MINI został wyposażony 
w zdejmowane drzwiczki, w odróżnieniu od standardowej wersji TORCH, gdzie instalowane są 
drzwiczki uchylne. Jest to warunek konieczny dla umieszczenia butli 11 kg w ogrzewaczu 
LOUNGE, podykto- wany wielkością urządzenia oraz samej butli.



Aufgrund der Größe eines 11 kg schweren Standardzylinders wurde das TORCH-Heizgerät in
 der M NI-Version mit einer abnehmbaren Tür ausgestattet, im Gegensatz zur 
Standard-TORCH-Version, bei der eine Flügeltür eingebaut ist. Sie ist eine notwendige 
Voraussetzung für die Platzierung des 11 kg schweren Zylinders im LOUNGE-Heizgerät, die 
durch die Größe des Geräts und des Zylinders selbst vorgegeben ist.

Благодаря размеру стандартного цилиндра 11 кг нагреватель TORCH в версии MINI 
оснащен съемной дверью, в отличие от стандартной версии TORCH, в которой установлена 
откидная дверь. Это необходимое условие для размещения 11-килограммового 
цилиндра в нагревателе LOUNGE, продиктованное размерами устройства и самого 
цилиндра.
Debido al tamaño de un cilindro estándar de 11 kg, el calentador TORCH en la versión MINI
 ha  sido equipado con una puerta desmontable, a diferencia de la versión estándar TORCH, donde se
 instala una puerta con bisagras. Es una condición necesaria para colocar el cilindro de 11 kg en el 
calentador LOUNGE, dictada por el tamaño del dispositivo y el propio cilindro.

A causa delle dimensioni di un cilindro standard da 11 kg, il riscaldatore TORCH nella 
versione MINI è stato dotato di uno sportello rimovibile, a differenza della versione standard 
TORCH, dove è installato uno sportello a cerniera. Si tratta di una condizione necessaria per il 
posizionamento  del cilindro da 11 kg nel riscaldatore LOUNGE, dettata dalle dimensioni 
dell'apparecchio e del cilindro stesso.
En raison de la taille d'un cylindre standard de 11 kg, le chauffage TORCH dans la version 
MINI a été équipé d'une porte amovible, contrairement à la version TORCH standard, où une porte 
à charnière est installée. C'est une condition nécessaire pour placer la bouteille de 11 kg dans le 
chauffage dictée par la taille de l'appareil et de la bouteille elle-même.LOUNGE 

LOUNGE



Krok 2. Zdejmij szklaną pokrywę wraz z zaczepami, a następnie zdejmij maskownicę ścian bocz-
nych.

Step 2. Remove the glass cover with the clips, and then remove the side wall covers.

Schritt 2. Entfernen Sie den Glasdeckel zusammen mit Halterungen, und entfernen Sie dann den 
Abschlussdeckel der Seitenwände.

Шаг 2. Снимите стеклянную крышку с помощью зажимов, а затем снимите крышку 
боковых стенок.

Paso 2. Retire la cubierta de cristal con los clips y, a continuación, retire las cubiertas de las pa-
redes laterales.

Passo 2. Rimuovere il coperchio di vetro con le clip, quindi rimuovere i coperchi delle pareti la-
terali.

étape 2 : Retirez le couvercle en verre et les crochets, puis retirez la grille de la paroi latérale.



Krok 3. Odchyl ściany boczne lekko do siebie, a następnie unosząc je do góry, wyjmij je z otwo-
rów mocujących.

Step 3. Tilt the side walls slightly from each other and then lift them upwards, removing them 
from the mounting holes.

Schritt 3. Lenken Sie die Seitenwände vorsichtig zueinander ab und nehmen Sie sie aus den Be-
festigungsöffnungen heraus, indem Sie sie hochheben. 

Шаг 3.Слегка наклоните боковые стенки друг к другу, а затем поднимите их вверх, удалив 
их из монтажных ниш.

Paso 3. Incline ligeramente las paredes laterales entre sí y luego levántelas hacia arriba, quitán-
dolas de los orificios de montaje.

Fase 3. Inclinare leggermente le pareti laterali l'una dall'altra e poi sollevarle verso l'alto, rimu-
ovendole dai fori di montaggio.

étape 3 : Inclinez légèrement les parois latérales l'une vers l'autre, puis, en les soulevant, retirez-
-les des trous de fixation.



Krok 4. Poluzuj śruby listew dociskowych szyb i wyjmij szyby.

Step 4 Loosen the screws of the glass pressure strips and remove the glass.

Schritt 4.  Lösen Sie Druckleistenschrauben der Scheiben und nehmen Sie die Scheiben heraus.

Шаг 4. Ослабьте винты прижимных планок и снимите стекло.

Paso 4. Afloje los tornillos de las tiras de presión de vidrio y retire el cristal.

Fase 4 Allentare le viti delle strisce di pressione del vetro e rimuovere il vetro.

étape 4 : Desserrer les vis des barres de pression en verre et retirer les vitres.



Rys. 6.  Schemat podłączenia systemu ręcznego sterowania gazem

Fig. 6. Diagram of disconnecting the manual gas control system

Reduktor ciśnienia gazu
Gas pressure reducer
Gasdruckregler
Редуктор газа
Reductor de presión de gas
Riduttore di pressione del gas 
Régulateur de pression du gaz

Zawór przechyłowy odcinający
Shut-off tilt valve
Absperrkippventil
Клапан наклона
Válvula de inclinación de cierre
Valvola basculante di intercettazione
Vanne d'arrêt à bascule

Iskrownik
Magneto Zündmagnet
Zündmagnet
Пьезоэлемент 
Magneto 
Magneto Accenditore 
Magneto
Sparkle

Termopara
Thermocouple 
Thermoelement
Термопара
Par termoeléctrico 
Termocoppia
Thermocouple

Blok przerywacza
Arrester unit      

Palnik
Burner
Brenner
Горелка
Quemador
Bruciatore
Brûleur

GV32 controller
Steuerer GV32
Контроллер GV32
Controlador GV32
Controllore GV32 
Contrôleur GV32

Abb. 6. Schema der Abschaltung des manuellen Gassteuerungssystems
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Рис.6. Схема подключения системы ручного управления газом

Fig. 6. Diagrama de connexion del Sistema automático de control de gas.

Fig. 6. Schema di disinserimento del sistema di controllo manuale del gas

Fig. 6 : Schéma de connexion du système de contrôle manuel du gaz
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Rys. 7. Schemat podłączenia systemu automatycznego sterowania gazem
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Fig. 7. Diagram of connecting the automatic gas control system

Fig. 7 : Schéma de connexion du système de contrôle automatique du gaz
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Abb. 7. Anschlussschema des Systems der automatischen Gassteuerung

Рис.7. Схема подключения системы автоматического управления газом

Fig. 7. Diagrama de connexion del Sistema automático de control de gas.

Fig. 7. Schema di collegamento del sistema di controllo automatico del gas
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Rys. 8. Zawór antyprzechyłowy, instalowany w urządzeniu.

Rys. 9. Przycisk „RESET” - odbiornik

Fig. 9 Le bouton "RESET" - récepteur

Fig. 8. Anti-tilt valve installed in the device.

Figure 9. „RESET“ button - receiver the glass

Fig. 9.  „RESET“ button - Receptor

Fig. 9 Il tasto "RESET" - ricevitore

Abb. 8. Das in der Anlage installierte Anti-Kipp-Sicherheitsventil.

Fig. 8. Válvula anti-vuelco instalada en el dispositivo.

Fig. 8. Valvola antiribaltamento installata nell'apparecchio.

Fig. 8. Valve anti-torsion, installée dans l'unité.

Abb. 9. Taste „RESET” – Empfangsgerät

Рис. 8. Установленный клапан наклона.

Рис. 9. Кнопка „RESET” - приемник


